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U5 
Elterninformation zur Vorsorgeuntersuchung 
 
Liebe Eltern, lieber Patient! 
 
Sie haben in der kommenden Zeit einen Termin für Ihr Kind zur  
Vorsorgeuntersuchung in unserer Praxis ausgemacht. Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie 
wichtige Informationen rund um diese Vorsorge zusammengestellt. Sie beinhalten u.a. Fragebögen, 
mit denen wir Sie kennenlernen und die Entwicklung Ihres Kindes besser beurteilen möchten. 
Selbstverständlich sind die von Ihnen gemachten Angaben freiwillig und unterliegen streng der 
ärztlichen Schweigepflicht. Zusätzlich finden Sie Hinweise zur Unfallverhütung sowie ggf. Angebote 
zu - aus unserer Sicht - sinnvollen ergänzenden Untersuchungen.  
 
Bitte nutzen Sie die Zeit vor der Vorsorge - eventuell zusammen mit Ihrem Partner - dazu, diese 
Informationen zu lesen und die Fragebögen auszufüllen. Diese sollen als Gesprächsgrundlage bei 
Ihrem Termin in der Praxis dienen. 
 
Auf den kommenden Seiten finden Sie im Einzelnen: 
 
Fragebogen zur Entwicklung Ihres Kindes 
Hinweise zu Schutzimpfungen 
Hinweise zur Unfallverhütung 
 
Sollten sich zwischenzeitlich Ihre Telefon- / Handy-Nummer oder Ihre Adresse geändert haben, teilen 
Sie uns dies bitte mit. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen stets gerne zur Verfügung. 
 

Ihr Dr. Karl Nißler  
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U5 
Fragebogen zur Vorsorgeuntersuchung 
 
_________________________________     ___________________ 
Name     Geburtsdatum 
 

Ausgefüllt von: □ Mutter □ Vater _____________________ 
 
Liebe Eltern, 
zur Vorbereitung auf die heutige Vorsorgeuntersuchung bitten wir Sie, den folgenden Fragebogen 
auszufüllen, damit wir die Entwicklung Ihres Kindes besser beurteilen können. Sollten sich darüber 
hinaus Veränderungen in der Betreuungssituation oder besondere Belastungen in Ihrer Familie 
ergeben, sprechen Sie uns diesbezüglich bitte während der Vorsorgeuntersuchung an. Gerne können 
wir Sie über entsprechende Hilfeangebote beraten. Danke für Ihre Mitarbeit. 
 

Sind seit der letzten Untersuchung bei Ihrem Kind schwerwiegende Erkrankungen,  
Operationen oder sonstige Auffälligkeiten aufgetreten? 
Wenn ja, welche: 
 
 

□ ja   □ nein 

Haben Sie bei Ihrem Kind mit Beikost (Mittags-Gemüsebrei) begonnen? 
 

□ ja   □ nein 

Zeigen sich bei Ihrem Kind Schwierigkeiten beim Trinken / Stillen oder 
Schluckstörungen? 

□ ja   □ nein 

Zeigt sich bei Ihrem Kind ein auffälliges Schreien? 
 

□ ja   □ nein 

Haben Sie den Eindruck, dass Ihr Kind gut hören kann? □ ja   □ nein 
 

Zusätzliche Fragen zur Feststellung der Hörfähigkeit: 
 

 

Reagiert Ihr Kind auf Musik aus dem Radio, Fernsehen oder ähnlichem? 
 

□ ja   □ nein 

Plappert oder brabbelt Ihr Kind bereits mehrere verständliche laute und befinden sich 
hierunter welche mit mehr als 1 Silbe? 

□ ja   □ nein 

Benutzt Ihr Kind seine Stimme, um auf sich aufmerksam zu machen? 
 

□ ja   □ nein 

Zeigt Ihr Kind eine deutliche Unruhe beim Auftreten unbekannter Geräusche? 
 

□ ja   □ nein 

Beobachtet Ihr Kind die Unterhaltung anderer Personen? 
 

□ ja   □ nein 

Reagiert Ihr Kind auf Geräusche außerhalb des Raumes, in dem es sich gerade 
befindet? 

□ ja   □ nein 

[aus: Feststellung der Hörfähigkeit - Berufsverband der Ärzte für Kinderheilkunde und Jugendmedizin Deutschland e.V.]  
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Allgemeine Informationen zur Impfungen 
 
Impfungen sind eine der wichtigsten Maßnahmen zum Schutz vor folgenschweren und ansteckenden 
Infektionskrankheiten. Dabei werden neben der geimpften Person selbst auch Mitmenschen 
geschützt, die aus verschiedenen Gründen (noch) nicht geimpft werden können oder durch schwere 
Erkrankungen zusätzlich anfällig sind. Aus diesem Grund ist es empfehlenswert, auch als Eltern, 
regelmäßig seinen Impfstatus überprüfen zu lassen.  
 
Die heutigen modernen Impfstoffe sind dabei gut verträglich. Es zeigen sich meist nur leichte, kurz 
andauernde Nebenwirkungen in Form von Fieber, leichten Schmerzen oder Rötungen an den 
Impfstellen, sowie seltener Kopf- und Gliederschmerzen, Mattigkeit, Unwohlsein, Übelkeit oder 
Schwellung von Lymphknoten.  
 
Darüberhinausgehende, länger andauernde Beschwerden oder gravierende Komplikationen sind sehr 
selten. Häufig wird der Ärzteschaft vorgeworfen, dass sie diese verschweigen würde: Als Ärzte sind 
wir jedoch gesetzlich verpflichtet, eine mögliche Impfkomplikation zu melden - eine Pflicht, der wir in 
unserer Praxis sehr gewissenhaft nachkommen.  
 
Eine Impfpflicht besteht in unserem Land nicht. Über die jeweils bei Ihrem Kind anstehenden, 
öffentlich und von uns empfohlenen Impfungen informieren wir Sie gerne und ausführlich bei den 
regelmäßigen Vorsorgeterminen. Dieses erfolgt rechtzeitig im Voraus, so dass Sie ausreichend Zeit 
haben, sich über diese Maßnahmen Gedanken zu machen bzw. weitere Informationen einzuholen. 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 
 
 

Ausführlichere Informationen finden Sie auch hier: 
www.impfen-info.de Impfinformationen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
www.rki.de  Impfungen A-Z, Informationen des Robert-Koch Instituts 
www.kinderärzte-im-netz.de  

 
Für das gesamte Praxisteam 
 
Ihr Dr. Karl Nißler 
 
 
 
 
  

http://www.impfen-info.de/
http://www.rki.de/
http://www.kinderärzte-im-netz.de/
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